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Die Plätze auf dem Sieger-
podest machten der TB Ruit
(Erster und Zweiter) und der
TV Weingarten (Dritter)
unter sich aus. Knapp hinter
dem vierten Platz der TG Bad
Wurzach nahm der VfL Sin-
delfingen Platz fünf ein. Das
Ziel, nicht letzter zu werden,
war somit erreicht, da nach
einem größeren Abstand
noch TV Weingarten II folgte.

kadze aus Sindelfingen aber
so unglücklich auf dem Rah-
men auf und verletzte sich,
dass er ärztlich behandelt wer-
den musste. Dies schockte die
Turnerinnen so sehr, dass sie
sich nicht mehr richtig auf
ihre Übungen konzentrieren
konnten und ihnen Flüchtig-
keitsfehler unterliefen, die
letztendlich hauchdünn am
Finale vorbeiführten. 

Gegen starke Bundesliga-
mannschaften machten sich
die Verantwortlichen keine
großen Hoffnungen – doch die
Turnerinnen kämpften um je-
den Punkt. Pro Durchgang
durften sechs Turner einge-
setzt werden, von denen je-
weils die besten vier in die
Wertung einflossen. 

Nach einer fehlerfreien
Pflichtübung kam David Zira-

Bereits zum zweiten Mal star-
teten Turnerinnen aus der
Trampolinabteilung des TV
Oberndorf gemeinsam mit
Turnern des VfL Sindelfingen
in der Landesliga beim Tram-
polinturnen. Marie Hölle, Eli-
sabeth Cadov, Theresa Dett-
ling und Maresa Voßler vom
TV Oberndorf, die allesamt
aus Sulz stammen, wurde das
Zweitstartrecht für Sindelfin-
gen eingeräumt. 

Durch einige gemeinsame
Trainingstage im vergange-
nen Jahr lernten sich Traine-
rinnen und Turner der beiden
Vereine besser kennen und so
freute man sich, sich für das
diesjährige Finale in Bad
Wurzach qualifiziert zu ha-
ben. Vollzählig traten die
Oberndorferinnen am Wett-
kampftag mit Maria Elisabeth
Walter, Emily Huenefeld und
David Zirakadze aus Sindel-
fingen gegen fünf weitere
Mannschaften aus drei ande-
ren Vereinen an. Valeska
Weißbrecher, die als Reserve
mitgereist war, saß zusam-
men mit der Oberndorfer
Trainerin Birgit Hölle im
Kampfgericht.

Zwei Vereine, ein Team: Die Mannschaften des TV Oberndorf und des VfL Sindelfingen mischen
gemeinsam die Landesliga auf (von links mit der hebenden Hand): Maresa Voßler, David Zirakad-
ze, Mia Schlaier (Ersatz) sowie Maria Elisabeth Walter, Emily Huenefeld, Marie Hölle, Theresa 
Dettling und Elisabeth Walter. Foto: Hölle

Sturz bringt Oberndorferinnen aus Konzept
Turnen | Trampolin-Athletinnen belegen in der Landesliga den fünften Platz

(kh). Am Sonntag fuhren die
Volleyballerinnen der U 18
des ASV Horb zu ihrem Aus-
wärtsmatch nach Rottenburg,
während die U 14 alle Platzie-
rungsrunden in Horb spielte.
Beide Mannschaften haben
dabei gepunktet und ihre Trai-
ner stolz gemacht.

Coach Janine Furisch traf
mit ihrer U 18 in Rottenburg
auf die Teams aus Rottenburg
und Freudenstadt. Die Mäd-
chen hatten in den vorigen
Wochen gut trainiert und wa-
ren voller Motivation. In bei-
den Spielen setzten die Mäd-
chen das Geübte gut um und
sorgten immer wieder für se-
henswerte Punkte.

Im ersten Spiel gegen Freu-
denstadt behielt Horb die
Nerven, entschied beide Sätze
für sich und gewann mit 2:0
(25:22, 25:23). Im zweiten
Spiel gegen Rottenburg be-
kam Horb die starken Auf-
schläge und Angriffe des Geg-
ners nicht immer in den Griff.
In den ersten beiden Sätzen

sorgte dies für schöne Ball-
wechsel, bei denen jeder mal
die Oberhand behielt. Satz
eins ging mit 25:21 Punkten
an Horb, während Satz zwei
mit 25:21 Punkten an Rotten-
burg ging. Im entscheidenden
dritten Satz ging den Horber
Mädchen die Kraft aus. trotz
guter Leistung mussten sie
sich mit 1:2 geschlagen geben.

Trainerin Vanessa Milkner
richtete mit ihrer U 14 die
Endrunden und Platzierungs-
spiele der Staffel in eigener
Halle aus. Insgesamt konnte
man tolle Spiele sehen, bei
der alle jungen Mädchen zeig-
ten, wie gut sie bereits Volley-
ball spielen. 

Die Horberinnen waren in
ihrer Platzierungsrunde nicht
zu stoppen. Mit einer tollen
Leistung waren sie unschlag-
bar und gewannen gegen die
Mannschaften Holzgerlingen
II und VI, Flacht und Grafe-
nau jeweils mit 2:0 und durf-
ten am Schluss Platz eins beju-
beln.

Doppelt überzeugt
Volleyball | Horber Nachwuchs punktet

Die Horber U 14-Mannschaft mit Trainerin Vanessa Milkner
war am Wochenende nicht aufzuhalten. Foto: Heinrich

Sie sind nicht zu stoppen: 
Auch nach dem fünften 
Wettkampftag führt die 
Zweite Mannschaft des SV 
Grünmettstetten die Liga 
an. Mit zwei weiteren Sie-
gen untermauerten sie 
ihren Titelanspruch.

(sto). Das begann schon mit
dem 4:1 gegen das Liga-
schlusslicht aus Weiden wo-

bei es da vor allem an Bahn
eins und zwei mehr als eng
zuging. Da war einerseits Ta-
mara Grammer, die sich mit
376:374 Ringen gegen Giulia-
na Hennig durchsetzte, dahin-
ter musste Sebastian Schwartz
seinem Gegenüber Jochen
Roth gratulieren, der mit
375:374 die Oberhand be-
hielt. An den Bahnen drei bis
fünf zeigten Antonie Traut-
ner, Stefanie Haier und Justin
Wussler dem Gegner dann

aber klar die Grenzen auf.
Noch deutlicher machte es

Grünmettstettens »Zweite«
gegen den SSV Eutingen I. In
der fast gleichen Besetzung
schlug man das Gäuteam um
Nadine Fischer, Benedikt
Gsell, Celine-Marie Wehr-
stein, Pascal Beyer und Mar-
vin Raible mit 5:0. Für Stefa-
nie Haier ging diesmal Kai
Kocheise an den Schießstand
und machte es von allen fünf
Schützen am Spannendsten,

setzte sich aber am Ende mit
379:371 geschossenen Ringen
gegen Konkurrentin Wehr-
stein durch.

Ohne einen Einzelpunktge-
winn blieben die Eutinger zu-
dem gegen den SV Rangen-
dingen I, wobei sich dabei Na-
dine Fischer mit ihrem
376:379 gegen Sofia Dieringer
an Bahn eins ebenso gut ver-
kaufte wie ganz hinten Pascal
Beyer, der sich mit 359:363 Ju-
lia Wannenmacher geschla-
gen geben musste.

Mit nur einer erhaltenen
Niederlage in der bisherigen
Saison positioniert sich Ran-
gendingen auf Platz zwei,
schlug die SAbt Weiden
knapp mit 3:2. Deren Anneka-
trin Wannenmacher gewann
erst im Stechen gegen Rainer
Mayer mit 8,6:5,8. Die SAbt
Durrweiler I schraubt sich
durch zwei Siege gegen Geis-
lingen und den SV Mühlen
auf Rang fünf hoch, die Müh-
lener gewannen immerhin
mit 4:1 gegen die SGes Ebin-
gen I und stehen auf Platz
vier. 

Grünmettstetter treffsicher
Sportschießen | Luftgewehrschützen sind in Bezirksoberliga weiter Maß aller Dinge

Führt mit seinem Team weiter die Tabelle an: Grünmettstettens Sebastian Schwartz. Foto: Wagner

Stefan Kilian ist mit den Luftpistolenschützen der SGi Grüntal-
Fruthof auf Rang vier der Landesliga gelandet.

Die Ligasaison 2019/2020 in
der Landesliga Süd Luftpisto-
le ist geschafft – dazu gratu-
liert Ligaleiter Gerhard
Schmid.

Meister der Saison wurde
die Mannschaft von Altheim-
Waldhausen III mit 12:2
Mannschaftspunkten und 27:8
Einzelpunkten vor Vizemeis-
ter Waldmössingen mit eben-
falls 12:2 Mannschafts- und
21:14 Einzelpunkten. Dritt-
platzierter wurde die Mann-
schaft Grüntal-Frutenhof
(10:4 MP/20:15 EP). Enne-
tach schließt die Hälfte der
Mannschaften auf Rang vier
(6:8 MP/19:16 EP) ab.

Die Mannschaften von
Rang fünf bis acht haben alle-
samt 4:10 Mannschaftspunkte
gesammelt – so eng lagen die
Platzierungen noch nie zuvor
beieinander. Die Rangfolge

wurde daher durch die Einzel-
punkte entschieden. Bühl be-
legt Rang fünf (15:20 EP), Öt-
lingen III landete auf Platz
sechs (14:21), Dürmentingen
ist auf Rang sieben (13:22)
und Tübingen auf Rang acht
(11:24). Die Mannschaften
aus Dürmentingen und Tü-
bingen, die nur zwei Einzel-
punkte auseinander auf Rang
sieben und acht liegen, müs-
sen den Weg in die Bezirks-
oberliga Luftpistole Neckar
beziehungsweise Oberschwa-
ben antreten. 

Gerhard Schmids Dank gilt
zudem »allen Mannschaften,
Schützinnen und Schützen
sowie den Mannschaftsfüh-
rern und Schießleitern für
die gute Zusammenarbeit
und bei allen, die zum Gelin-
gen der Wettkämpfe beigetra-
gen haben«.

Waldmössingen feiert 
Vizemeisterschaft
Sportschießen | Landesliga geht zu Ende

(sto). Nach dem sechsten
Wettkampftag vergangenes
Wochenende der Sportpisto-
lenschützen des Schützenkrei-
ses Freudenstadt ist die Runde
nun abgeschlossen. Sieger ist
die Mannschaft aus Grün-
tal/Frutenhof, die zuletzt
noch den Tabellenletzten,
Tumlingen II, deklassierte.

Und das tat der Ligaprimus
mit einem 819:614. In den
sechs Durchgängen war es für
Grüntal/Frutenhof die zweit-

beste Ausbeute. Nur im fünf-
ten Wettkampf davor brach-
ten es die Schützen auf 825 ge-
schossene Ringe. Mit immer-
hin 100 Ringen Distanz im
vereinseigenen Duell behielt
Durrweiler I gegen Durrwei-
ler III mit 782:682 die Ober-
hand und reiht sich auf Platz
zwei ein. Insgesamt klafft zum
Ligaprimus aber eine Lücke
von 231 Ringen.

Auf Platz drei steht am En-
de Durrweilers Zweite Mann-

schaft, die sich abschließend
aber Tumlingen I mit 753:778
geschlagen geben musste. Die
Waldachtäler bilden auch das
Schlusslicht der Tabelle,
Tumlingen I reiht sich auf
Platz fünf hinter dem Vierten
Durrweiler III und vor dem
Letztplatzierten Tumlingen II
ein.

Auch in der Einzelwertung
sticht Grüntal/Frutenhof als
das Maß aller Dinge heraus.
Jochen Lutz steht auf der Liste

ganz oben, hatte seinen bes-
ten Lauf im fünften Durch-
gang mit einer Ausbeute von
282, insgesamt kam er auf
1642. Dahinter steht sein
Mannschaftskollege Bernd
Aberle mit 1615 Ringen vor
Thomas Frey, der es auf eine
Gesamtbilanz von 1602 Rin-
gen brachte. Die Plätze vier
bis sieben belegen durchweg
Durrweiler Schützen aus allen
drei Mannschaften, bester ist
hier Willy Dieterle (1548).

Team Grüntal/Frutenhof schießt scharf
Sportschießen | Mannschaft gewinnt souverän Rundenwettkampf mit Sportpistole

1. SV Grünmettstetten II (19:6
Einzelpunkte/10:0 Mannschafts-
punkte).
2. SV Rangendingen I (16:9/8:2).
3. SV Geislingen I (14:11/6:4).
4. SV Mühlen I (12:13/6:4).
5. SAbt Durrweiler I (12:13/4:6).
6. SSV Eutingen I (8:17/4:6).
7. SGes Ebingen I (10:15/2:8).
8. SAbt Weiden (9:16/0:10).
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